Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Enquete-Kommission „Frau und Gesellschaft“ 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Zur Vorbereitung von Entscheidungen, die zur Verwirklichung 
der vollen rechtlichen und sozialen Gleichberechtigung der 
Frau in der Gesellschaft führen sollen, wird eine Enquete- 
Kommission gemäß Artikel 74 a der Geschäftsordnung des 
Deutschen Bundestages eingesetzt. 


I. 

Die Kommission hat den Auftrag, Empfehlungen für die recht- 
liche und soziale Gleichberechtigung der Frau in unserer Ge- 
sellschaft zu erarbeiten und dem Deutschen Bundestag vorzu- 
legen. Ausgehend von der gegenwärtigen Situation der Frau 
soll die Kommission Vorschläge für Änderungen von Gesetzen 
unterbreiten, die dem Ziel der rechtlichen und sozialen Gleich- 
berechtigung noch entgegenstehen, und Vorstellungen ent- 
wickeln, durch welche Maßnahmen die Situation der Frau in der 
Gesellschaft verbessert werden kann. 

In diesem Rahmen hat die Kommission 

1. Vorschläge für Gesetzesänderungen vorzulegen, um die 
volle rechtliche Gleichberechtigung zu verwirklichen; 

2. Vorschläge dafür zu unterbreiten, wie neben der rechtlichen 
die soziale Chancengleichheit verwirklicht werden kann, um 
die Frauen instand zu setzen, in freier Entscheidung ihre 
Aufgaben in Beruf und Familie wahrnehmen zu können; 

3. Erhebungen über die finanziellen Auswirkungen dieser 
Maßnahmen anzustellen sowie Vorschläge zur Finanzierung 
zu unterbreiten. 
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II. 

Die Kommission setzt sich aus fünf Abgeordneten der im Deut- 
schen Bundestag vertretenen Parteien sowie aus fünf Sachver- 
ständigen zusammen. 

Ihren ersten Bericht hat die Kommission bis zum 15. Mai 1975 
vorzulegen. 


Bonn, den 20. März 1973 


Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Nach Auffassung der CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist die 
Gleichberechtigung von Mann und Frau in der Gesellschaft der 
Bundesrepublik noch nicht voll verwirklicht. Nicht nur auf 
rechtspolitischem Gebiet, sondern im gesamten Bereich der 
Gesellschaftspolitik fehlen noch notwendige Voraussetzungen, 
um von voller Chancengleichheit zwischen Mann und Frau 
sprechen zu können. Fragen der sozialen Sicherheit der Frau, 
der Lohngleichheit, der Bildung und Ausbildung, der Weiter- 
bildung, die Rolle der Hausfrau und die Doppelbelastung in 
Beruf und Haushalt sind nur ein Teil jener Probleme, die noch 
nicht zufriedenstellend gelöst sind. 

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist der Meinung, daß der 
Deutsche Bundestag die gegenwärtige und zukünftige Stellung 
der Frau in der Gesellschaft untersuchen und die notwendigen 
Konsequenzen daraus ziehen sollte. 
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